
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.01.2023 (23:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Greding : TTC Büttelbronn 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

Schleussinger bleibt gegen den TSV Greding ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Quirin Bengel den Matchball für die Gäste des TTC
Büttelbronn im Punktspiel der Herren Bezirksliga Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Hängende Köpfe gab es dagegen
beim Heimteam TSV Greding, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:18)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Stefan Schleussinger, der seine zwei Einzel
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 17:7.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Griebsch / Hoffmann bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Schleussinger / Dogan dann
doch niedergerungen worden. Beim 3:0 gegen Buratowski / Bengel fanden Meier / Löchl von Anfang
an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:1 gegenüber. Markus Meier gewann sein Spiel gegen Aydin Dogan sicher mit 3:
0. Da gab es nichts zu rütteln. 2:3 endete das Einzel zwischen Klaus Griebsch und Stefan
Schleussinger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Werner Hoffmann den
Gastspieler Quirin Bengel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Den Sieg von Philipp Buratowski konnte Jürgen Löchl im anschließenden Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Greding und des TTC Büttelbronn. Nicht ganz mithalten konnte Markus
Meier, beim 1:3 gegen Stefan Schleussinger, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Genügend
spielerische Mittel hatte Klaus Griebsch letztlich an der Hand, um Aydin Dogan zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Werner Hoffmann letztlich
parat, um Philipp Buratowski final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 0:3. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Jürgen Löchl gegen Quirin Bengel hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Greding nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TV 06 Thalmässing am 04.02.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft des TTC
Büttelbronn wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die DJK Obermässing
am 03.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Greding

Doppel: Griebsch / Hoffmann 0:1, Meier / Löchl 1:0 
Einzel: M. Meier 1:1, K. Griebsch 1:1, W. Hoffmann 1:1, J. Löchl 0:2 

 TTC Büttelbronn
Doppel: Schleussinger / Dogan 1:0, Buratowski / Bengel 0:1 
Einzel: S. Schleussinger 2:0, A. Dogan 0:2, P. Buratowski 2:0, Q. Bengel 1:1
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